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Als Phil Jones vorschlug, dass jemand, der seine rekonstruierten
Temperaturaufzeichnungen nicht gut fand, sich selber welche herstellen
sollte, lag er richtig. Der Artikel ‚Die SPPI – Analyse von
Temperaturtrends auf dem Lande im Vergleich zu Städten’ ( Link siehe
ganz unten *) zeigt die Natur dieses grundlegenden Problems. Allerdings
geht der Artikel nicht genügend ins Detail. Betrachtet man ihn näher,
ergeben sich drei Aspekte, die genauer unter die Lupe genommen werden
müssen. Zwei davon enthalten die Anpassungen vom NCDC (NOAA) und vom
GISS (NASA). Beide haben ihre eigenen Anpassungen vorgenommen,
typischerweise in Serie. Das GISS passte die schon vom NCDC behandelten
Daten noch weiter an. Der dritte Aspekt liegt in der Natur der Rohdaten.
Dieser wurde von Anthony Watts in seinem Projekt bzgl. der
Bodenstationen beleuchtet. Dabei kommt der systematische Fehler (Bias)
des ‚Mikroklimas’ in den Rohdaten ins Spiel.
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